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JOHN L. LECONTE beschrieb (1853) aus dem S taate Georgia in N ordam erika die 
A rt Colenis laevis und stellte später (1866) für diese A rt die neue G attung  A glyptus  
auf. GEORG H. HORN (1880) fü h rt an, daß die A rt außerdem  noch in  K anada, Illi­
nois und Louisiana vorkomme. W ILLIS S. BLATCHLEY (1910) ste llt fest, daß die 
A rt die östlichen S taaten  einschließlich Ind iana bewohne. ANDREW MATTHEWS 
(1887) beschreibt die A rten  horni und m inor aus G uatem ala (M ittelam erika) und gibt 
an, daß ihm  die A rt laevis LEC. auch aus P anam a vorläge; er b ring t eine sehr aus­
führliche Beschreibung der G attung (hierfür bediente er sich der A rt horni). Ihm  
lag die HORNsche A rt laevis nicht vor. THEODORE D. A. COCKERELL (1906) stellt 
fest, daß der Name A glyp tus  von ARNOLD FOERSTER (1856) fü r eine Hym enopte- 
ren-G attung vergeben w urde und legt fü r die G attung den Nam en A glyp tinus  
COCK. fest. GEORGE C. CHAMPION (1913) wies nach, daß die Art, die MATTHEWS 
vom V ulkan Chiriqui aus P anam a Vorgelegen hat, nicht m it laevis LEC. identisch 
ist, und benannte sie m atthew si; gleichzeitig beschrieb er die A rten  m ajusculus  aus 
M exiko und melas aus Mexiko und G uatem ala (M ittelam erika); da ihm  die A rbeit 
COCKERELLs entgangen war, schlug er fü r den vergebenen G attungsnam en den 
neuen A glytonotus  vor. KENNETH G. BLAIR (1930) beschrieb aus England die 
höchstwahrscheinlich im portierte  A rt agathidioides. GASTON PORTEVIN (1942) 
fü h rt von der m ittelam erikanischen Insel G uadeloupe die A rt guadelupensis an.

Somit w aren vom am erikanischen K ontinent eine A rt von Nord-, fünf von M ittel­
und eine von Süd-A m erika und eine A rt aus Europa bekannt. M ir lag ein sehr 
umfangreiches M aterial, einm al aus den A ufsam m lungen von JARO MRÄZ aus 
Brasilien, Dr. JÄN RAMBOUSEK aus W ashington D. C. und m einen eigenen aus 
den Jah ren  1946 und 1947 aus Indiana, Illinois und Georgia, einm al aus dem M useum 
Budapest aus Paraguay und der Insel Guadeloupe vor. Die G attung w urde noch n ie­
mals zusam m enfassend bearbeitet, und ich bringe außer der Beschreibung von sieben 
neuen A rten aus Südam erika und einer aus M ittelam erika eine Tabelle aller A rten
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und die Gattungsdiagnose. Die A rten  w urden im  Jän n er und F ebruar un ter fau len­
den Pflanzen gesammelt.

AGLYPTINUS COCK.

K örper sta rk  gewölbt, m eist breitoval, glänzend, Kugelverm ögen fehlend. Flügel 
vorhanden.
Kopf flach gewölbt, m eist ohne Eindrücke oder Mulden, b reit bis sehr breit, meist 
m it sehr feiner Stirnlinie, Augen klein, m ehr oder m inder gewölbt, aus der seitlichen 
K opfwölbung etwas vorstehend, Schläfen vorhanden, aber kaum  vortretend, auf der 
U nterseite m it deutlich entw ickelten Fühlerfurchen. Die Fühler sind un te r einem 
wenig vortretenden S eitenrand eingefügt, verschieden lang, m it m ehr oder m inder 
deutlicher fünfgliedriger Keule; erstes un zweites Glied ziemlich groß und breit, 
drittes schlank, keulenförm ig, m eist so lang oder länger als das zweite, viertes bis 
sechstes untere inander fast gleich, siebentes m eist becherförmig, länger und breiter, 
achtes klein, m eist quer, neuntes und zehntes m eist länger als das siebente, Endglied 
m eist länglich eiförmig, etwas abgeflacht. M andibeln nicht vortretend, m it stum p­
fem  Zahn vor der Mitte. O berlippe ziemlich groß und breit, vorn nicht ausgerandet, 
m it je einer langen Borste jederseits. M axillartaster schlank, viergliedrig: 1. Glied 
sehr klein, 2. länger, m eist birnenförm ig, 3. zylindrisch, länger als das 2., 4. lang, 
schlank, am  Ende zugespitzt, fast so lang w ie die zwei vorhergehenden zusammen. 
L ippentaster kurz, dreigliedrig: 1. und 2. Glied in der Form  wenig verschieden und 
fast gleich lang und breit, 3. stum pf eiförmig. M axillen kurz, zweiladig: A ußenlade 
ziemlich kurz und breit, auf der A ußenseite m it langen Borsten, Innenladen groß 
und breit, auf der Innenseite m it kurzen Borsten. Stiel kurz, robust, etwas knöpf - 
förmig. K inn kurz und breit, in der M itte sta rk  ausgeschnitten, U nterlippe schmal, 
an den Seiten vorgezogen. Zunge schmal, fast viereckig. K ehle breit, m it ausein­
anderlaufenden Kehllinien.
Halsschild glänzend, kurz, gewölbt, m eist m ehr als doppelt so b reit w ie lang, die 
größte Breite m eist an der Basis, V orderrand m ehr oder m inder vorgezogen, gegen 
die Ecken ausgeschnitten, ebenso wie der H in terrand  ungerandet, Seitenrand fein 
gerandet. V orderbrust schmal, E pisternum  schmal dreieckig, Epim eren die Hüft- 
höhlen einschließend, H üften groß, fast kegelförmig, vortretend, sich berührend, 
H üfthöhlen vorn wie h in ten  offen, m it langem  Seitenspalt, T rochanteren freiliegend. 
Schildchen breiter als lang. Flügeldecken breitoval, gewölbt, glänzend, Schultern 
m eist wenig vortretend, Seitenrand fein abgesetzt, von oben sichtbar. M ittelbrust 
schmal, der V orderrand schließt in der M itte die V orderhüfthöhlen ab, ist dann 
gekielt; der Kiel trenn t die M ittelhüften  mäßig, Episternum  schmal, Epim eren lang 
und gekrüm m t, bis zur H üfthöhle reichend, diese groß, eiförmig, m it einer bis fast 
zum Seitenrand reichenden Spalte, H üften groß, vortretend, sich nicht berührend. 
H in terbrust lang, breit, fast bis zum Seitenrand reichend, nach hin ten  in  zwei kurze 
A usläufer verlängert, die die H üften trennen, diese groß, bis fast zu den Seiten 
reichend, Episternum  schmal und lang, nicht so lang w ie die H interbrust, Epim eren 
lang, die H üften berührend. Abdomen m it fünf Segmenten, das erste länger als die 
weiteren, die von etw a gleicher Länge sind; in der M itte des ersten  Segmentes ver­
läu ft eine gegen die H in terhüften  pfeilspitzenartig  abgebogene Erhöhung, die fast 
den Seitenrand erreicht. Epipleuren an den Schultern etwas ausgehöhlt, breit, so 
breit w ie die M ittelschenkel, nach hin ten  sich allm ählich verengend, bis fast zur
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Spitze reichend. Beine m eist schlank, Schenkel flach, m it Schienenlamellen, meist 
ziemlich breit, H interschenkel oft quergestreift, Vorderschienen kaum  verbreitert, 
nicht bedornt, m it kurzen Endspornen, M ittelschienen gegen die Spitze etwas erw ei­
tert, beborstet und m it Enddornen, H interschienen etwas abgeflacht, wenig beborstet, 
m it kurzen Enddornen, Tarsen bei beiden Geschlechtern meist 3,3,3, m anchm al beim 
M ännchen 4,3,3. K lauen symmetrisch. Beim M ännchen ist das erste V ordertarsen­
glied leicht erw eitert und auf der U nterseite m it feinen Borsten schwam m artig 
besetzt. Typus der G attung Colenis laevis LEC.

Bestimmungstabelle

1 (16) G rößere Arten, 1,5—2,3 mm.
2 (5) Auf den Flügeldecken ist ein N ahtstreifen vorhanden.
3 (4) Flügeldecken vollkom men glatt, pechschwarz, Halsschild breit gelb an den 

Seiten, Kopf breiter, Fühler robuster. 1,6 mm. M ittelam erika: Panam a
matthewsi (CHAMP.)

4 (3) Flügeldecken fein, sehr zerstreu t punktiert, kastanienbraun, Kopf kleiner,
F ühler schlanker, 2,25 mm. M ittelam erika: G uatem ala horni (MATTH.)

5 (2) N ahtstreifen  auf den Flügeldecken fehlt.
6 (7) Größer, über 2 mm. Kopf, Halsschild und Flügeldecken äußerst fein, zerstreut

punktiert, Fühler lang, Endglied zugespitzt. Pechschwarz oder kastanienbraun. 
M ittelam erika: Mexiko majusculus (CHAMP.)

7 (6) K leinere Arten, 1,5—1,95 mm.
8 (11) Schwarz bis pechschwarz.
9 (10) Glied 9 und 10 der Fühlerkeule quer, fast rechteckig; Kopf, Halsschild, F lü­

geldecken überaus fein, w eit zerstreu t punktiert. Schwarz. 1,5 mm. M ittelam e­
rika: Mexiko, G uatem ala melas (CHAMP.)

10 (9) Glied 9 und 10 der Fühler länger als breit, Kopf und Halsschild feiner, Flügel­
decken stärker punktiert. Pechschwarz, 1,6—1,7 mm. Südam erika: Brasilien.

nigritulus sp. n.
11 (8) K astanienbraun oder heller braun.
12 (13) Fühler lang; größer, 1,62—1,95 mm. D rittes Fühlerglied länger als das zweite, 

Endglied lang, so lang wie das neunte und zehnte zusammen. Kopf fein punktiert, 
P unk te  um einen Durchmesser voneinanderstehend. Südam erika: Brasilien.

punctatus sp. n.
13 (12) Fühler kurz; kleiner, 1,5—1,6 mm.
14 (15) D rittes Fühlerglied kürzer als das zweite, Endglied so lang w ie die zwei

vorhergehenden zusammen. Halsschild sehr breit, m ehr als doppelt so breit w ie 
lang. Flügeldecken sta rk  punktiert, Kopf zerstreu ter punktiert. Südam erika: 
Brasilien. affinis sp. n.

15 (14) D rittes Fühlerglied so lang wie das zweite, Endglied kürzer als die zwei
vorhergehenden zusammen, Halsschild breit, nu r doppelt so b reit wie lang. F lü­
geldecken zerstreu ter und schwächer punktiert, Kopf dichter punktiert. M ittel­
am erika: Insel Guadeloupe kaszabi sp. n.

16 (1) K leiner, 1—1,5 mm.
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17 (18) Ziegelrot. — Kopf und Halsschild unpunktiert, Flügeldecken sehr dicht punk­
tiert. 1,2 mm. M ittelam erika: Insel G uadeloupe guadelupensis PORT.

18 (17) Schwarz bis braunrot.
19 (30) F ühlerkeule schwarz oder angeraucht.
20 (21) Schwarz, Halsschild wenig länger als der Kopf, dieser und Halsschild völlig

glatt, Flügeldecken sehr undeutlich mikroskopisch fein punktiert. 1 mm. M ittel­
am erika: G uatem ala minor (MATTH.)

21 (20) Pechschwarz oder braunrot.
22 (25) G rößere Arten, über 1,4 mm.
23 (24) Kopf dreim al so breit w ie lang, fein, deutlich punktiert, Halsschild fein,

Flügeldecken etw a so sta rk  wie das Halsschild punktiert. D rittes Fühlerglied 
länger als das zweite. 1,45 mm. Südam erika: Brasilien. mrazianus sp. n.

24 (23) Kopf doppelt so breit w ie lang, mikroskopisch fein, zerstreu t punktiert,
ebenso das Halsschild, Flügeldecken noch feiner und zerstreu ter punk tie rt als 
das Halsschild, 3. Fühlerglied kürzer als das zweite. 1,42 mm. Südam erika: 
Paraguay. paraguayensis sp. n.

25 (22) K leine A rten un ter 1,4 mm.
26 (29) 1,1-1,4 mm.
27 (28) Ganz glatt, Kopf breit, halb so b reit wie die Halsschildbasis. N ordam erika:

Georgia, Kanada, Illinois, Louisiana, W ashington. 1,1—1,4 mm. laevis (LEC.)
28 (27) Kopf, Halsschild, Flügeldecken punktiert, Kopf sehr breit, fast dreiv iertel

so b reit w ie das Halsschild. Südam erika: Brasilien, 1,2 mm. mrazi sp. n.
29 (26) N ur 1 mm groß, ganz glatt, O berseite pechschwarz, Halsschildseiten gelbrot.

Europa: England. agathidioides BLAIR
30 (19) Fühler einfarbig gelbrot.
31 (32) Größer, 1,45 mm. K astanienbraun, Kopf und Halsschild dunkelbraun. F ühler 

lang, drittes G lied länger als das zweite. Halsschild stä rker als der Kopf punk­
tiert, dieser m ehr als halb so b reit w ie das Halsschild. Südam erika: Paraguay.

pulchrum sp. n.
32 (31) K leiner, 1,2 mm. Pechschwarz. F ühler sehr kurz, drittes Glied kürzer als

das zweite. Halsschild so sta rk  punk tie rt w ie der Kopf, dieser halb so b reit w ie 
das Halsschild. Südam erika: Paraguay. capitalis sp. n.

Aglyptinus mrazi sp. nov.

Pechschwarz, Halsschildseiten und Hinterecken, Mund, Taster, Fühler und Beine 
rotgelb. U nterseite eisenrostfarbig. Länglichoval, etwas gewölbt, glänzend.

K o p f  kaum  gewölbt, glänzend, m ehr als zw eieinhalbm al so b reit w ie lang und 
m ehr als halb so breit w ie das Halsschild in seiner größten Breite, ohne Stirnlinie, 
Oberlippe ziemlich groß, fein zerstreu t punktiert, die P unkte stehen um  eineinhalb 
bis zwei Durchmesser voneinander; Fühler kurz, das erste  und zw eite Glied gleich 
lang, tonnenförm ig, etw a doppelt so dick w ie das dritte, das auch kürzer als das 
zweite und die zwei nächsten zusam rien  ist, diese kurz, gleich lang, etw a eineinhalb- 
m al länger als breit, sechstes nur w enig länger als breit, siebentes groß, becher-
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A glyp tinus m razi sp. n.: 1. Aedoeagus — 2. Fühler des Männchens 
A glyp tinus affinis sp. n .: 3. Aedoeagus — 4. Fühler des Männchens

förmig, so lang w ie breit, achtes sehr klein, quer, schmäler als das vorhergehende, 
neuntes und zehntes quer becherförmig, das neunte etwas kürzer als das zehnte, 
Endglied länglich eiförmig, so lang wie die zwei vorhergehenden zusam m en und 
ebensobreit.

H a l s s c h i l d  glänzend, gewölbt, etwas m ehr als doppelt so b reit w ie lang, Vor­
derrand  in der M itte etwas vor gezogen, gegen die Vorderecken wenig ausgebuchtet, 
diese bei Seitenblick nicht vorgezogen, fast rechteckig, der Seitenrand im  hinteren 
D rittel gerade, dann gegen die Vorderecken leicht verengt, H interecken stumpf, 
ebensostark w ie der Kopf, aber viel zerstreu ter punktiert.

S c h i l d c h e n  glatt.

F l ü g e l d e c k e n  glänzend, breitoval, so lang w ie zusam m en breit, b re iter als das 
Halsschild, ohne N ahtstreifen, m it etwas reihiger, ziemlich starker, besonders nach 
h in ten  und den Seiten deutlich stä rkerer Punktierung.

M ä n n c h e n  Erstes V ordertarsenglied leicht erw eitert. Aedoeagus an der Basis 
röhrenförm ig, im  ersten D rittel leicht abgebogen und etwas verflacht, Ende elliptisch 
verengt, Spitze abgerundet.
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L ä n g e  1,24 mm; Breite: 5,8 mm.
F u n d o r t  Brasilien: Sao Paulo, M inas Geraes, II. 1914, leg. MRÄZ, cf Holotypus 
in coli. Mus. P raha; 1 cf P aratypus in coli. m. Zu Ehren des Sam m lers JARO MRÄZ 
benannt.

Aglyptinus affinis sp. nov.

K astanienbraun, Halsschildseiten und H interrand, Fühlergeißel, M und und Beine 
gelbrot. Kurzoval, s ta rk  gewölbt, glänzend.
K o p f  flach gewölbt, glänzend, sehr breit, dreim al so breit w ie lang, m it angedeu­
te ter Stirnlinie, zerstreut, aber deutlich punktiert, Punkte zw eieinhalb bis drei 
Durchmesser voneinander entfernt. Fühler sehr kurz, kaum  bis zur H älfte des H als­
schildes reichend, erstes Glied tonnenförm ig, nicht breiter als das zweite, dieses so 
lang oder länger als das dritte, m it einer sehr langen Borste an der Innenseite, drittes 
keulenförm ig, aber viel schmäler als das zweite, ebenfalls m it einigen großen Bor­
sten, kürzer als die zwei nächsten zusamm en, diese länglich, fast gleich lang, nach 
innen erw eitert und m it langen Borsten an der Basis, sechstes kurz, so lang wie 
breit, siebentes lang becherförmig, länger als breit, achtes kurz sta rk  quer, wenig 
schmäler als das siebente, neuntes und zehntes becherförmig, neuntes kürzer als das 
zehnte, etw a so lang wie breit, zehntes b reiter als lang, Endglied lang eiförmig, so 
lang wie die zwei vorhergehenden zusamm en. Keule angeraucht.
H a l s s c h i l d  kurz, gewölbt, glänzend, m ehr als doppelt so b reit w ie lang, schmä­
ler als die Flügeldeckenbasis, V orderrand stark, in der M itte stä rker vorgezogen 
als die Hinterecken, welche von der Seite gesehen rechteckig sind, Seitenrand im 
vorderen D rittel gebogen verengt, im  h in teren  Teile gerade, H interecken recht­
winklig, s tä rker als am  Kopfe, zerstreu ter punktiert, P unkte stehen um  drei Durch­
messer voneinander entfernt, auch gegen die Seiten nicht dichter.
S c h i l d c h e n  groß, unpunktiert.
F l ü g e l d e c k e n  stark  gewölbt, fast kugelförmig, so lang w ie zusam m en breit, 
Seitenrand von der Seite gesehen gegen das Ende ausgebuchtet, ohne N ahtstreifen, 
zerstreut, nicht reihig, ziemlich sta rk  punktiert, doppelt so sta rk  wie am  Halsschild, 
die Punkte stehen am  Schildchen n u r um einen Durchm esser voneinander entfernt. 
M ä n n c h e n  Erstes V ordertarsenglied leicht erw eitert. Aedoeagus lang, an der 
Basis röhrenförm ig, im  ersten V iertel abgeflacht und rechtw inklig abgebogen, im 
dritten  V iertel verengt er sich, ist flach, am  Ende lang, gleichschenklig zugespitzt. 
L ä n g e  1,52—1,62 mm; Breite: 0,95—1,05 mm.
F u n d o r t  Brasilien: Sao Paulo, leg. MRÄZ, cf Holotypus und 9 Allotypus in 
coli. Mus. P raha; 1 cf P aratypus in m einer Sammlung.

Aglyptinus nigritulus sp. nov.

Pechschwarz bis dunkelbraun, Halsschildseiten, M und und Fühlerbasis sowie die 
Beine gelbrot, Keule angeraucht. Breitoval, gewölbt, glänzend.
K o p f  ziemlich groß, m ehr als doppelt so b reit w ie lang, m it feiner Stirnlinie, 
seicht, ziemlich stark, unregelm äßig punktiert, Punkte ein bis eineinhalb Durch­
m esser voneinander entfernt. Fühler sehr lang, schlank, erstes Glied lang tonnen-

III/4/14 7089 0,8 105/52/63
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förmig, nach innen etwas erw eitert, m it einer sehr langen Borste, zweites schmäler 
und kürzer als dieses, nach innen erw eitert, m it zwei langen Borsten, drittes länger, 
aber schm äler als das zweite, keulenförm ig, kürzer als die zwei nächsten zusammen, 
viertes länger als das fünfte, dieses länger als das sechste, nach innen etwas erw ei­
tert, m it sehr langer Borste in der Mitte, dieses kürzer als das siebente, dieses lang 
becherförmig, so lang wie das vierte, nach innen etwas erw eitert, achtes klein, eiför­
mig, neuntes länger als das zehnte, beide becherförmig, länger als breit, Endglied 
lang eiförmig, m it abgerundeter Spitze, kürzer als die zwei vorletzten.

H a l s s c h i l d  gewölbt, glänzend, fast zw eieinhalbm al so breit w ie lang, V order­
rand  in der M itte vorgezogen, gegen die Vorderecken etwas ausgeschnitten, diese 
etwas vorgezogen, rechtwinklig, Seitenrand von der Seite gesehen gerade, H inter­
ecken rechtwinklig, in einer Flucht m it den Flügeldecken, nu r sehr wenig schm äler 
als deren Basis, ebenso wie der Kopf punktiert, aber zerstreuter, Punkte stehen um  
zwei bis drei Durchmesser voneinander.

S c h i l d c h e n  unpunktiert.

F l ü g e l d e c k e n  stark  gewölbt, breitoval, kürzer als zusam m en breit, ohne N aht­
streifen, Seitenrand von der Seite gesehen nach hin ten  etwas ausgeschweift, zer­
streut, doppelt so stark  punk tie rt wie das Halsschild.

M ä n n c h e n  Erstes V ordertarsenglied sehr schwach erw eitert, unten  dichter 
beborstet. Aedoeagus an der Basis röhrenförm ig, in der M itte rechtw inklig abge­
bogen, gegen die Spitze lanzettförm ig zugespitzt.
L ä n g e  1,6—1,7 mm; Breite: 1,15 mm.

F u n d o r t  Brasilien: Sao Paulo, leg. MRÄZ, cf Holotypus, 9 Allotypus ebenso 
wie 5 cf, 5 9 Paratypen  in coli. Mus. P raha; 6 cf, 5 9 Paratypen  in m einer Sam m ­
lung.

Aglyptinus mrazianus sp. nov.

K astanienbraun, H alsschildseitenrand, Fühlergeißel, Taster und Beine gelbrot, Keule 
angeraucht. Breitoval, glänzend, gewölbt.

K o p f  groß, wenig gewölbt, glänzend, doppelt so breit w ie lang, m it sehr feiner 
S tirn lin ie; fein deutlich, aber zerstreu t punktiert, die Punkte stehen um  zwei bis 
drei Durchm esser voneinander entfernt. Fühler kurz, erstes Glied walzenförmig, 
fast doppelt so lang wie das zweite, dieses tonnenförm ig, etwas schmäler, kürzer als 
das dritte, dieses keulenförm ig, halb so dick wie das zweite, kürzer als das vierte 
und fünfte zusammen, diese fast gleich lang, siebentes lang becherförmig, länger als 
breit, achtes klein, breiter als lang, neuntes und zehntes becherförmig, neuntes 
länger als breit, zehntes w eniger länger als breit, Endglied eiförmig, wenig zuge­
spitzt, kürzer als die zwei vorhergehenden zusammen.

H a l s s c h i l d  gewölbt, glänzend, fast zw eieinhalbm al so breit w ie lang, V order­
rand  in der M itte sta rk  vorgezogen, Vorderecken von der Seite gesehen nicht vorge­
zogen, rechteckig, Seitenrand fast gerade, Hinterecken abgerundet, fein, seicht, sehr 
zerstreut punktiert, die Punkte stehen um  drei bis fünf Durchm esser voneinander.

S c h i l d c h e n  glatt.
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A glyp tinus nigritulus  sp. n.: 5. Aedoeagus — 6. Fühler des Männchens — 7. V order­
tarsen  des Männchens 

A glyp tinus m razianus sp. n.: 8. Aedoeagus

F l ü g e l d e c k e n  breitoval, glänzend, gewölbt, so lang w ie zusamm en breit, an 
den Schultern b reiter als das Halsschild, diese kaum  vorstehend, ohne N ahtstreifen, 
fein, seicht, s tärker als das Halsschild punktiert, die Punkte stehen zwei bis drei 
Durchmesser voneinander.

M ä n n c h e n  Erstes V ordertarsenglied leicht erw eitert. Aedoeagus an der Basis 
röhrenförm ig, etwas vor der Hälfte rechtw inklig abgebogen, dann gegen das Ende 
keilförm ig verengt, die Spitze abgerundet.

L ä n g e  1,4 mm; Breite: 1,1 mm.

F u n d o r t  Brasilien, Sao Paulo, leg. MRÄZ und ihm  zu Ehren benannt. Holo- 
typus cf in coli. Mus. P raha, ebenso 3 cf P aratypen; 3 cf Paratypen  in coli m.

Aglyptinus punctatus sp. nov.

K astanienbraun, Mund, Taster, Beine und F ühler gelbrot, die K eule angedunkelt, 
Halsschildseiten heller durchscheinend. Breitoval, gewölbt, glänzend.

K o p f  flach gewölbt, glänzend, sehr breit, dreim al so b re it w ie lang, m it feiner 
Stirnlinie, fein, aber deutlich punktiert, die P unk te  stehen um einen Durchmesser
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A glyp tinus punctatus sp. n.: 9. M ännchen — 10. Fühler des Männchens — 
11. V ordertarse des M ännchens — 12. Aedoeagus

gegenseitig en tfern t; F ühler lang, schlank, erstes Glied lang, tonnenförm ig, etwas 
nach innen gekrüm m t äfed m it zwei langen Borsten, zweites tonnenförm ig, schmä­
ler und um  ein D rittel kürzer als das erste, auf der Innenseite m it zwei langen 
Borsten, drittes schlank, keulenförm ig, viel länger als das zweite, viertes bis sechstes 
fast gleich lang, viel länger als breit, siebentes becherförmig, etwas länger als breit, 
achtes klein, fast so lang w ie breit, neuntes und zehntes becherförmig, dieses länger 
und b reiter als das neunte, Endglied länglich eiförmig, so lang w ie die beiden vorher­
gehenden zusammen.

H a l s s c h i l d  glänzend, gewölbt, kurz, m ehr als doppelt so lang w ie breit, die 
größte Breite an der Basis, V orderrand in der M itte etw as vorgezogen, gegen die 
kaum  vorspringenden Vorderecken leicht ausgebuchtet, diese rechtw inklig, nicht 
spitz, Seitenrand wenig nach vorn gebogen, H interecken rechtw inklig, aber nicht 
spitz, seicht, fein, etwas stä rker als am  Kopf punktiert, P unkte stehen um  eineinhalb 
bis zwei Durchmesser voneinander.

S c h i l d c h e n  b reiter als lang, sehr fein punktiert.

F l ü g e l d e c k e n  gewölbt, glänzend, breit oval, so lang wie zusam m en breit, die
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mm

A glyp tinus kaszdbi sp. n.: 13. M ännchen, a) P unktierung  der Flügeldecken — 
b) P unktierung  des Halsschildes — c) P unktierung  des Kopfes — 14. V ordertarse des 
M ännchens — 15. Fühler des M ännchens — 16. Aedoeagus — 17. Fühler des Weibchens

größte Breite im  vorderen V iertel, ohne N ahtstreifen, stä rker als das Halsschild 
punktiert, die P unk te  stehen zwei bis drei Durchmesser voneinander.

M ä n n c h e n  Erstes V ordertarsen- und M itteltarsenglied leicht erw eitert. Aedoe­
agus an der Basis röhrenförm ig, im  ersten D rittel gebogen und verflacht, zur Spitze 
keilförm ig verengt, diese selbst abgestum pft.

L ä n g e  1,65—1,95 m m ; Breite: 1,2—1,4 mm.

F u n d o r t  Brasilien: Sao Paulo, leg. MRÄZ. cf Holotypus, 9 Allotypus in coli. 
Mus. P raha, ebenso 18 cf, 39 9 P aratypen; 4 cf, 5 9 Paratypen  in m einer Sam m ­
lung.
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Aglyptinus kaszabi sp. nov.

Pechschwarz bis kastanienbraun, Halsschildseiten, M und und Fühlergeißel rotgelb,
Keule angeraucht. Breitoval, gewölbt, glänzend.

K o p f  sehr breit, halb so b reit wie das Halsschild, gewölbt, glänzend, m it sehr 
feiner S tirnlinie, zerstreut, sehr fein punktiert, die Punkte ste en zw ei is 
Durchm esser voneinander. Schläfen lang, parallel. Fühler urz, erstes ie ang 
tonnenförm ig, so lang w ie das zw eite und von gleicher Breite, drittes keu en ormig, 
viel schm äler als dieses, aber von gleicher Länge, viertes und ün es as g eic 
lang, sechstes kürzer als das fünfte, siebentes lang becherförmig, achtes ein, quer, 
neuntes und zehntes becherförmig, fast gleich lang, Endglied heller, abge ac , 
länglich eiförmig, so lang wie die zwei vorhergehenden Glieder zusammen.

H a l s s c h i l d  gewölbt, glänzend, etw a doppelt so breit w ie lang, V orderrand in 
der M itte m ehr vorgezogen als die Vorderecken, die fast rechtw inklig sind, eiten 
rand  im  Seitenblick in der h in teren  H älfte  gerade, dann b reit abgerundet nach vorn 
verengt, H interecken stum pfw inklig, in einer F lucht m it dem Flügeldeckenseiten­
rand, sehr fein, zerstreu t punktiert.

S c h i l d c h e n  unpunktiert.
F l ü g e l d e c k e n  breit eiförmig, zusam m en b reiter als lang, ohne N ahtstreifen, 
ziemlich stark, nicht reihig punk tie rt, d ie P unk te  stehen um  zwei bis drei Durch­
messer voneinander, in den P unk ten  stehen feine, liegende, kurze Härchen.

M ä n n c h e n  Erstes V ordertarsenglied  leicht erw eitert. Aedoeagus an der Basis 
röhrenförm ig, in der M itte rechtw inklig  abgebogen, dann verflacht und zur Spitze 
verengt.

L ä n g e  1,6—1,7 mm; Breite: 1—1,4 mm.

F u n d o r t  M ittelam erika: Insel G uadeloupe, cf Holotypus, $  Allotypus in coli. 
Mus. Budapest; 1 $  P aratypus in m einer Sam m lung. Zu Ehren des H errn  D irektor 
Z. KASZAB benannt.

Aglyptinus paraguayensis sp. nov.

Pechschwarz, Halsschildseiten heller durchscheinend, Mund, Fühlergeißel und Beine 
rotgelb, Keule angeraucht. K urzoval, s ta rk  gewölbt, sta rk  glänzend.

K o p f  flach gewölbt, sehr breit, zw ei D ritte l so b re it w ie das Halsschild, dreim al so 
b reit w ie lang, m it sehr feiner S tirn lin ie , m ikroskopisch fein, sehr zerstreu t punk­
tiert. F ühler sehr kurz, das e rs te  G lied tonnenförm ig, ziemlich dick, das zweite 
ebensolang, aber schmäler, länger als das dritte , dieses keulenförm ig, aber viel 
schmäler, viertes und fünftes in  der L änge gleich, etwas nach innen erw eitert, 
sechstes kürzer als das fünfte, län g er als b reit, siebentes becherförmig, länger als 
breit, achtes sehr klein, quer, schm äler als das siebente und neunte, dieses wie das 
zehnte becherförmig, so lang w ie b re it, E ndglied  so b re it w ie das zehnte, im  letzten 
D rittel elliptisch, nicht zugespitzt.
H a l s s c h i l d  gewölbt, glänzend, m e h r als doppelt so breit w ie lang, V orderrand 
in der M itte wenig vorgezogen, gegen d ie V orderecken ausgebuchtet, diese vorge-
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A glyp tinus paraguayensis sp. n.: 18. M ännchen — 19. V ordertarse des M ännchens — 
20. Aedoeagus — 21. Fühler des M ännchens 

A glyp tinus laevis (LEC.): 22. Fühler des Weibchens. Fundort: Church Falls, W ashing­
ton D. C., leg. RAMBOUSEK.

zogen, spitzwinklig, Seitenrand bei Seitenansicht von h in ten  nach vorn flach gerun­
det verengt, Hinterecken b reit abgerundet, ebensofein wie der Kopf, aber zerstreuter 
punktiert.

F l ü g e l d e c k e n  fast kuglig, hoch gewölbt, glänzend, zusam m en so b reit w ie 
lang, ohne N ahtstreifen, Schultern deutlich, aber nicht vortretend, S eitenrand fein 
abgesetzt, von oben sichtbar, noch feiner und zerstreuter punk tie rt als das Hals­
schild.

M ä n n c h e n  Erstes V ordertarsenglied sehr leicht erw eitert. Aedoeagus an der 
Basis gerade, flachgedrückt, rechteckig, im  ersten D rittel w eiter abgeflacht, b la tt­
förmig, um dreißig Grad abgebogen, gegen das Ende spitzbogig. H interschenkel im 
ersten D rittel m it dreieckigem Zahn.
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L ä n g e  1,4 mm; Breite: 0,9 mm.

F u n d o r t  Südam erika: P araguay Anisits, Alto Parana: Puerto Bertoni, 12. I. 1904; 
cf Holotypus in coli. Mus. Budapest.

Aglyptinus capitalis sp. nov.

Pechschwarz, Halsschildseiten heller durchscheinend, Mund, Taster, Fühler und 
Beine rotgelb. Kurzoval, gewölbt, glänzend.

K o p f  sehr groß, m ehr als halb so breit w ie das Halsschild in seiner größten Breite, 
dreim al so b reit w ie lang, flach gewölbt m it sehr feiner Stirnlinie, Schläfen parallel, 
fein zerstreu t punktiert, Punkte stehen um  zwei bis v ier Durchmesser voneinander. 
F ühler sehr kurz, erstes und zweites Glied tonnenförm ig, von gleicher Länge und 
Breite, drittes kürzer und halb so stark  wie dieses, keulenförm ig, so lang wie das 
v ierte  und fünfte zusammen, diese so lang wie breit, sechstes etwas kürzer als das 
fünfte, nach innen leicht gehöckert, siebentes becherförmig, so lang wie breit, achtes 
klein, sta rk  quer, fast doppelt so breit w ie lang, neuntes und zehntes becherförmig, 
b re ite r als lang, Endglied abgeflacht, eiförmig, so lang wie die zwei vorhergehenden 
zusamm en.

H a l s s c h i l d  gewölbt, glänzend, doppelt so breit w ie lang, die größte Breite an 
der Basis, V orderrand in der M itte b reit vorgezogen, die rechtw inkligen V order­
ecken nicht vorgezogen, Seitenrand von den fast rechtw inkligen H interecken nach 
vorn flach gerundet (Seitenansicht), fein, zerstreut, so wie der Kopf punktiert.

S c h i l d c h e n  unpunktiert.

F l ü g e l d e c k e n  kurzoval, gewölbt, glänzend, so lang wie zusam m en breit, ohne 
N ahtstreifen, Seitenrand in einer Flucht m it dem H alsschildseitenrand, fein abge­
setzt, nicht ausgeschweift, stark, zerstreut, nicht reihig punktiert, in der Schildchen­
gegend und entlang der N aht stehen die Punkte dichter und sind etwas stärker.

L ä n g e  1,2 mm; Breite: 0,94 mm.

F u n d o r t  Südam erika: P araguay Anisits, Alto Parana: Puerto Bertoni, 12. I. 1904. 
9 Holotypus in coli. Mus. Budapest.

Aglyptinus pulchrum sp. nov.

K astanienbraun, Kopf und Halsschild dunkelbraun, Mund, Taster, Fühler und Beine 
gelbrot, Halsschildseiten heller durchscheinend. Breitoval, glänzend, gewölbt.

K o p f  flach gewölbt, breit, m ehr als halb so breit w ie das Halsschild, doppelt so 
breit w ie lang, m it feiner Stirnlinie, fein, zerstreut punktiert, nicht genetzt, m it je 
einem  großen P unk t am  Scheitel. Fühler lang, einfarbig, erstes und zweites Glied 
walzenförm ig, etw a gleich lang und breit, drittes keulenförm ig, so lang wie das 
zweite, aber halb so stark, kürzer als das vierte und iunfte  zusamm en, viertes länger 
als das fünfte, dieses länger als das sechste, siebentes becherförmig, länger als breit, 
achtes kleiner, e tw a so breit w ie m it dem Halse lang, neuntes und zehntes becher­
förmig, neuntes kürzer als das zehnte, länger als breit, zehntes etw a so breit wie 
lang, Endglied länglich eiförmig, kürzer als die zwei vorhergehenden Glieder zu­
sammen.
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H a l s s c h i l d  gewölbt, glänzend, doppelt so b reit w ie lang, an der Basis am  brei­
testen, V orderrand in der M itte etwas vorgezogen, Vorderecken fast rechtwinklig, 
abgerundet und wenig vorgezogen, Seitenrand bei Seitenansicht von den rechtw ink­
ligen, abgerundeten Hinterecken nach, vorn gerundet verengt; fein, seicht, zerstreut 
punktiert, Punkte etwas stä rker als am  Kopf.

S c h i l d c h e n  glatt, ohne Punkte.

F l ü g e l d e c k e n  breitoval, sta rk  gewölbt, glänzend, ohne N ahtstreifen, Schultern 
etwas vorspringend, Seitenrand fein abgesetzt, von oben sichtbar, zerstreut, wenig 
stärker als das Halsschild punktiert, Punkte nicht reihig.

L ä n g e  1,45 mm; Breite: 1,00 mm.

F u n d o r t  Südam erika, Paraguay, Anisits, Alto P arana: Puerto  Bertoni, 12.1. 1904. 
1 9  Holotypus in coli. Mus. Budapest.
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